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Begrüßung
Erwin Eggenreich

Vorstandsvorsitzender



Feststellung 
der Beschlussfähigkeit



30 Jahre 

Rio Negro-

Partnerschaft

30 Jahre Klimagerechtigkeit leben.



KLIMABÜNDNIS – PARTNERSCHAFT
ÖSTERREICH – GEBIET AM RIO NEGRO

EINE GELEBTE PARTNERSCHAFT MIT BEIDERSEITIGER VERPFLICHTUNG

MOTTO: GLOBAL DENKEN – LOKAL HANDELN



23 indigene Völker

FOIRN – Dachverband der 
indigenen Organisationen vom Rio Negro

PROJEKTGEBIET AM RIO NEGRO
In Brasilien - Grenzregion zu Venezuela und Kolumbien 



Der Rio Negro ist das größte 
Schwarzwasser-Flussbecken der 

Erde mit

© Camila Barra

18 gesprochenen Sprachen, wichtigste Sprachstämme: 
❖ Tukano
❖ Aruak
❖ Hupda
❖ Yanomami
❖ Nhengatú = Plansprache

❖ 700 Nebenflüssen,
❖ 8.000 Bächen,
❖ 500 Seen und
❖ 118 unterschiedlichen Landschaftstypen



- seit 1987 Interessensvertretung der 
indigenen Völker am Rio Negro

- unterstützt durch die Klimabündnis-
Partnerschaft

- zählt heute zu den stärksten 
Interessensvertretungen indigener Völker in 
Amazonien

- seit 2023 Ministerium für indigene Völker: 
FOIRN war Teil der Übergangskommission 
und hat auch Mitglieder aus den 
Regionalverbänden ins Ministerium 
entsandt.

FOIRN –
Dachverband der indigenen 
Organisationen vom Rio Negro

FOIRN-Präsident Marivelton Baré 
Barroso mit Ministerin Sônia
Guajajara.



1998:
Anerkennung der 

Landrechte für über 
114.000 km2

Seither 135.000 km2 (=1,6x Österreich) als 
indigenes Siedlungsgebiet anerkannt

Anerkannte Gebiete

WICHTIGSTER MEILENSTEIN BISHER



LANDRECHTE SICHERN – REGENWALD SCHÜTZEN

Indigene Völker stellen knapp 5% der 

Weltbevölkerung dar, aber sichern 82% der 

weltweiten Artenvielfalt in ihren Gebieten.

Weniger als 5% des Rio Negro-Gebietes 
wurden bisher gerodet.

In den indigenen Gebieten (TIs) wurden 
weniger als 0,06% gerodet.

Die Sicherung der Landrechte für die indigene Bevölkerung war seit Beginn zentrales Anliegen der Partnerschaft. 

Durch die Selbstverwaltung ihrer Territorien garantiert die FOIRN den Erhalt des Regenwalds in der Region.



WEITER ERFOLGE AM RIO NEGRO 

• Bildungsprojekte

• Maßnahmen zur Ernährungssouveränität

• Maßnahmen zur Vermarktung regionaler
Produkte

• Ökotourismus / Sportfischerei um illegale
Fischerei zu stoppen

• AIMAs - “Indigene Umweltbeauftragte”



Überschwemmte Maniok-Ernte (2022), die mit dem Boot geborgen werden 
muss. Durch derartige Hochwasser geht auch die Samenbank für die 
Folgejahre verloren. Dies bedroht die Lebensgrundlage der Menschen.

Extreme Dürren erhöhen die Gefahr von Waldbränden, schränken die 
Fortbewegungsmöglichkeiten extrem ein und gefährden die 
landwirtschaftliche Produktion. Wenn der Fluss austrocknet können die 
Menschen häufig nicht zum Arzt oder in die Schule.

Der gleiche Strand in Sao Gabriel da Cachoeira, 
oben 2018, unten 2021

AUCH AM RIO NEGRO MERKT MAN 

DEUTLICHE KLIMAWANDELFOLGEN



Extrem-Dürre am Rio 
Negro

In São Gabriel da Cachoeira zieht 
sich der Fluss zurück: selbst kleine 
Boote erreichen das Ufer nicht mehr.

Eine Forscherin von ICM 
Bio untersucht das 
Massensterben der 
Delphine am Tefé-See



Ökologischer Kalender, dargestellt durch 
einen AIMA vom Tiquié-Fluss

AIMAs –
Indigene Umweltbeauftragte zur Erfassung der Klimawandelfolgen, …

Die Jahreszyklen orientieren sich an den Sternenbildern und regeln alle 
kulturellen und landwirtschaftlichen Abläufe, Trocken- und Regenzeiten, 
Reproduktions- und Jagdsaisonen.
Durch den Klimawandel sind diese Zyklen gestört – dies gefährdet die 
Ernährungssicherheit in der Region.

Seit 2016 dokumentieren die AIMAs die Jahreszyklen und 
erarbeiten Strategien zur Anpassung. Sie agieren in ihren 

Dorfgemeinschaften und arbeiten eng mit den Dorfältesten 
zusammen. Dabei werden sie wissenschaftlich begleitet.



Nutzen Sie unsere Angebote 
für Ihre Gemeinde



Danke!



Bericht Vereinstätigkeiten
Fritz Hofer

Geschäftsführer



Das Klimabündnis-Netzwerk 
in der Steiermark



Europäische 

Mobilitätswoche 2023
195 teilnehmende Gemeinden in der 
Steiermark





- 21 Teilnehmer:innen
- Abschluss am 4. Dez.

Kommunaler 
Klimaschutzlehrgang

2023



Radverkehrslehrgang 
2024

Modul 1:
13. + 14. März 2024 | Graz

Modul 2:
23. + 24. Mai 2024 | Hartberg



+ Lesereise mit 
Klimakiste
Stadtbibliotheken Graz  
- Zanklhof
- Graz Ost
- Graz Nord

Wanderausstellung 
KLIMAVERSUM

bis 30. November in Graz

- Smart City



Mit dem Klimachecker durch 
das Jahr

- Kinderbuch

- Hörbuch

Als Hörbuch eingesprochen von 
Hilde Dalik und Michael Ostrowski 
verfügbar auf
- Spotify

- Youtube

- Podigee

- Deezer

- Amazon Music & Audible



Projekte

Klimabildung im Kindergarten

2. Klimaschutzlehrgang für 
Leiter:innen abgeschlossen

Begleitung und 
Auszeichung von 
17 Kinderkrippen 
und Kindergärten 
als „Ich tu‘s 
Bildungspartner



Projekte

2 Solarcamps 
Bad Mitterndorf

Fürstenfeld



Projekte

Energiesparprojekt 
50/50 

an 21 steirischen 
Schulen



Foto (c) Foto Fischer

Klima Stadtrundgänge

45 Klima-
Stadtrundgänge mit 
Grazer Schulklassen



Keine Zukunft ohne 
Senior:innen

Spielenachmittage mit 
Senior:innen in 5 Pilotgemeinden

Spielenachmittage

• Klima-Quartett

• Klimaschutz-Bingo

• Kartenspiel



READY4HEAT

Pilotgemeinde Weiz

Hitzeschutzpläne 
für Städte und 
Gemeinden



http://www.klimabuendnis.at/gemeinden-klimaschutz/klimacheck-wie-klimafit-ist-ihre-gemeinde

Ist-Analyse mit dem
Klimabündnis-Kompass
https://www.klimabuendnis-kompass.at/

http://www.klimabuendnis.at/gemeinden-klimaschutz/klimacheck-wie-klimafit-ist-ihre-gemeinde
https://www.klimabuendnis-kompass.at/


Starker 
Nachholbedarf

Durchschnittlich

Gut

Ist-Analyse mit der Klima Bilanz 
Der CO2- & Energie-Rechner für Gemeinden

NEU am Frühjahr 2024!



Bericht 
Beirat Klimabündnis Steiermark



Beirat Klimabündnis Steiermark
Bis dato 2 Beiratssitzungen: Mai und November 2023

• MMag.a Katrin Brugger, Leiterin des CCCA (Climate Change Centre Austria) Servicezentrums in Graz 

• Mag.a Andrea Gössinger-Wieser, Klimaschutzkoordinatorin Land Steiermark 

• Dir. In Heidemarie Klamminger, Klimabündnis-Schule Musik NMS 2 Weiz

• Mag. Dr. Martin Ozimic, Landesgeschäftsführer Steirischer Gemeindebund 

• Mag. (FH) Michael Leitgeb, MA, Landesgeschäftsführer Steirischer Städtebund 

• Dr. Alexander Podesser, Leiter der Geosphere (ehemals ZAMG) Graz 

• Dr.in Irmtraud Pribas, GFin von 3 Klimabündnis-Betrieben (Klimaschutzgarten Gosdorf, Haus der 

Energie Deutschlandsberg, Tiergarten Leibnitz)

Erste Idee: Umsetzung einer Plattform „Gemeinde-Wissenschafts-Kooperation“



Aufnahme neue Mitglieder
Marktgemeinde Frauental an der Lassnitz



Bericht 
Jahresabschluss 2022



Jahresabschluss 2022

Kennzahlen aus dem Jahresabschluss in Euro

Bilanzsumme 509.788,29

Kontostand 31.12.2022 inkl. Kassenbestand 92.946,17

Jahresumsatz 523.298,52

Mitgliedsbeiträge 94.518,77

Betriebsleistung 617.817.29

Personalkosten (inkl. Personalrückstellungen) 513.793,69

Kapital zur Vereinsgründung 327.788,09

Jahresfehlbetrag -144.229,77

Summe Eigenkapital 183.558,32

Eigenkapitalquote in Prozent 36,01

Jahresabschluss Klimabündnis Steiermark 2022



Bericht Rechnungsprüfung



Bericht Rechnungsprüfung



Entlastung 
des Vorstandes



Beschluss zur 
Mitgliedsbeitragserhöhung



Wundschuh Liezen Weiz Leoben

1.000 1.645 5.000 8.243 11.806 20.000 24.126

aktueller Beratung & Betreuung KB STMK € 0,104 pro EW / Jahr € 104,00 € 171,08 € 520,00 € 857,27 € 1.227,82 € 2.080,00 € 2.509,10

 Beitrag Partnerschaft Rio Negro € 0,104 pro EW / Jahr € 104,00 € 171,08 € 520,00 € 857,27 € 1.227,82 € 2.080,00 € 2.509,10

2023 Internationaler Verein € 242,88 € 242,88 € 242,88 € 242,88 € 242,88 € 242,88 € 242,88 € 242,88

Gesamt € 450,88 € 585,04 € 1.282,88 € 1.957,42 € 2.698,53 € 4.402,88 € 5.261,09

neuer Beratung & Betreuung KB STMK € 0,112 pro EW / Jahr € 112,00 € 184,24 € 560,00 € 923,22 € 1.322,27 € 2.240,00 € 2.702,11

Beitrag Partnerschaft Rio Negro € 0,112 pro EW / Jahr € 112,00 € 184,24 € 560,00 € 923,22 € 1.322,27 € 2.240,00 € 2.702,11

2024 Internationaler Verein € 250,00 € 250,00 € 250,00 € 250,00 € 250,00 € 250,00 € 250,00 € 250,00

Gesamt € 474,00 € 618,48 € 1.370,00 € 2.096,43 € 2.894,54 € 4.730,00 € 5.654,22

Differenz alter zu neuer Mitgliedsbeitrag € 23,12 € 33,44 € 87,12 € 139,01 € 196,02 € 327,12 € 393,14

Beschluss Erhöhung Mitgliedsbeitrag für 
Gemeinden ab 2024

Erste Indexanpassung seit 2020

Vorschlag: jährliche Anpassung ab 2025



Allfälliges



Danke 
für‘s Dabeisein!



KLIMASCHUTZ IST TEAMWORK
Fritz Hofer 
Klimabündnis Steiermark, 0316-821580
friedrich.hofer@klimabuendnis.at
steiermark.klimabuendnis.at

mailto:friedrich.hofer@klimabuendnis.at

